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Editorial
Herzlich Willkommen liebe Handballfreunde, 
zum letzten Heimspielwochenende vor den 
Osterferien.

Die Jugendligen auf Verbands- und Bezirk-
sebene sind am vergangenen Wochenen-
de zu Ende gegangen. Deshalb finden an 
diesem Wochenende nur 3 Spiele unserer 
Mannschaften statt! Wir wollen die Gelegen-
heit aber nutzen, um unsere Jugendmann-
schaften nochmal vor einem großen Publi-
kum vorzustellen und die erfolgreichsten 
Teams zu ehren.
Deshalb werden nach dem Spiel der 1.Mann-
schaft nochmal alle Jugendmannschaften 
der letzten Saison vorgestellt. Bleiben Sie 
bitte auf Ihren Plätzen und würdigen Sie 
mit Ihrer Anwesenheit und dem Applaus die 
Leistung unserer Kinder und Jugendlichen.

Unsere Erste trifft heute als Tabellensechs-
ter auf den Fünften die HSG Dutenhofen/
Münchholzhausen 2 und könnte mit einen 
Sieg den Bundesliga Nachwuchs der HSG 
Wetzlar in der Tabelle überholen. Hierfür 
bedarf es aber eine Leistungssteigerung 
gegenüber den etzten beiden Heimspielen 
gegen Mannschaften aus dem hinteren Mit-
telfeld. Vor allem das letzte Heimspiel gegen 
Opladen sollte unseren Jungs eine Warnung 
sein. Mit einer der besten Leistung bei Aus-
wärtsspielen in dieser Saison hat unsere 
Mannschaft das Hinspiel in Wetzlar gewon-
nen. An diese Leistung gilt es anzuknüpfen. 
Dann sollten die Punkte in Münster bleiben.

Das zweite Heimspiel an diesem Wochen-
ende bestreitet unsere 3.Mannschaft. Die 
Jungs von Trainer Julian Katzer treffen auf 
den Verlustpunkt freien Tabellenführer der 
Bezirksoberliga, die TG Kastel (Samstag, 
28.03.2026 14:00 Uhr Eichendorffhalle). 
Hierbei handelt es sich um ein Nachholspiel 
von vor 2 Wochen. Kastel hatte um Verle-
gung gebeten, weil deren Vereinsvorsitzen-
der plötzlich gestorben war. Dem haben wir 
natürlich sofort zugestimmt und uns auf den 
neuen Termin trotz beginnender Osterferien 
geeinigt.

In den Osterferien ist bereits unsere 2.Mann-
schaft. Die Jungs von Trainer Michael Razen 
gehen mit einem hervorragenden 4.Tabllen-
platz in die Pause und haben dann in den 
nächsten 3 Spielen gegen die Tabellennach-
barn von Platz 2 bis 5 die Möglichkeit zu be-
weisen, dass sie auch mit den Mannschaften 
an der tabellenspitz mithalten können.
Unsere Vierte geht mit einem 3.Tabellnplatz 
in die Pause und hat beim letzten Heimspiel 
direkt im Anschluss (Sonntag, 19.04.2026 
18:00 Uhr EDH) die Möglichkeit, den bereits 
feststehenden Staffelsieger SV Seulberg 
nicht nur zu ärgern, sondern den Friedrichs-
dorfern auch den ersten Punktverlust beizu-
bringen.

Unsere Damen haben mit den beiden Siegen 
in den letzten 2 Spielen vor der Osterpause 
einen entscheidenden Weg zur Sicherung 
des 2.Tabellenpltzes in der BOL zurückge-
legt. Mit einem Sieg im letzten Punktspiel 
gegen den Tabellenvorletzten SV Seulberg 
(Sonntag, 19.04.2026 16:00 Uhr EDH) wäre 
der 2.Tabellenplatz erreicht und die Teilnah-
me an den Aufstiegsspielen zur Oberliga 
Mitte sicher.

Wie schon erwähnt, haben unsere Jugend-
mannschaften, die auf Bezirks- und Ver-
bandsebene aktiv waren, ihre Saison am 
vergangenen Wochenende beendet. Als be-
sonderer Erfolg ragt hier die Bezirksmeister-
schaft der männlichen A2-Jugend der Trainer 
Julian Schuster und Lars Bockemühl heraus. 
Im letzten Spiel kam es am vergangenen 
Samstag zum Showdown beim Verfolger 
HSG Breckenheim/Wallau/Massenheim und 
die Jungs behielten die Nerven und gewan-
nen auch dieses Spiel mit 29:28! Herzlichen 
Glückwunsch von Seiten des Vorstandes an 
die Mannschaft und die beiden Trainer!
Staffelsiege erreichten unsere weibliche 
D2 und weibliche C3-Jugend! Wobei die C3 
Mannschaft aus der D1 und D2 Mannschaft 
gebildet wurde, um die Mädels bereits im 
Vorfeld an die höhere Altersklasse heran-
zuführen. Also haben einige Spielerinnen 2 
Meisterschaften errungen! Auch hier herzli-
chen Glückwunsch.

Während sich alle Mannschaften während 
der Osterpause neu bilden und die Qualifi-
kationsspiele für die neue Saison in Angriff 
nehmen, ist unsere weibliche B1-Jugend 
noch auf DHB Ebene in der Bundesliga in 
der alten Saison im Einsatz. Die Mannschaft 
der Trainer Fin Welkenbach und Jan Althaus 
muss am morgigen Samstag noch im letzten 
Spiel der Meisterrunde B beim Nachwuchs 
des Zweitligisten HSV Solingen-Gräfrath 
antreten. Unabhängig von dem Ausgang 
des Spiels haben unsere Mädels bereits das 
Viertelfinale um die Deutsche Meisterschaft 
erreicht und durch den bereits feststehen-
den 2.Tabellnplatz auch das Heimrecht 
für das Rückspiel, dass am Sonntag, dem 
03.Mai hier in der Eichendorffhalle ausgetra-
gen wird, erkämpft.

Also hier wartet noch spannender, hochklas-
siger Jugendhandball auf uns alle.

Wir wünschen Ihnen alle ein geruhsames 
Osterfest und sehen uns spätestens zum 
ersten Heimspiel unserer 1. Mannschaft am 
Freitag, dem 17.04.2026 um 20:15 Uhr ge-
gen die HSG Hanau wieder.

Bis Dahin „Frohe Ostern!“

Der Vorstand der Handballabteilung

Letztes Heimspielwochenende vor der Osterpause
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mit der HSG Dutenhofen/Münch-
holzhausen empfangen wir eine 
Mannschaft, die für ein klares Spiel-
konzept steht. Die Kombination aus 
jungen, dynamischen Spielern und 
erfahrenen Kräften ermöglicht ih-
nen, sowohl ein hohes Tempo zu 
gehen als auch das Spiel in ent-
scheidenden Phasen strukturiert zu 
kontrollieren.

Das Hinspiel konnten wir mit 35:30 
für uns entscheiden. Über weite 
Strecken war die Begegnung jedoch 
ausgeglichen. Ausschlaggebend wa-
ren unsere Stabilität in der Defensi-
ve sowie eine verbesserte Effizienz 
im Abschluss in den entscheidenden 
Phasen.

Das spielfreie Wochenende wurde 
gezielt zur inhaltlichen Arbeit ge-
nutzt. Im Fokus standen die Ab-
stimmung im Defensivverbund, die 
Kontrolle des Tempospiels sowie die 
Präzision im Positionsangriff.

Für die kommende Partie wird es 
darauf ankommen, diese Inhalte 
konsequent auf die Platte zu brin-
gen. Entscheidend sind eine klare 
Spielstruktur, Disziplin in den Abläu-
fen und die Fähigkeit, in kritischen 
Momenten die richtigen Entschei-
dungen zu treffen.

Liebe Handballfreunde,

Wir freuen uns auf die Unterstüt-
zung in der Halle.

Sportliche Grüße

Eure #10
Matic Grusovnik
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Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

2	 Timo Treber	 LA	 27	 _______	 ____	   ____
3	 Dominik Winzer Manso	LA	 21	 _______	 ____	   ____
5	 Jonas Schneider	 RL	 24	 _______	 ____	   ____
7	 Mika Mauch	 LA	 19	 _______	 ____	   ____
8	 Jannis Herr	 RR	 18	 _______	 ____	   ____
10	 Matic Grusovnik	 RL	 34	 _______	 ____	   ____
11	 Simeon Jökel	 Kreis	 21	 _______	 ____	   ____
12	 Linus Pape	 TW	 18	 _______	 ____	   ____
13	 Jonas Ulshöfer	 RM	 31	 _______	 ____	   ____
14	 Sebastian Frieman	 Kreis	 37	 _______	 ____	   ____
17	 Kenneth Fuhrig 	 Kreis	 27	 _______	 ____	   ____
21	 Johannes Jepsen	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
23	 Fin Welkenbach	 TW	 25	 _______	 ____	   ____
25	 Moritz Kosch	 RM	 27	 _______	 ____	   ____
29	 Tom Gerntke	 RA	 23	 _______	 ____	   ____
32	 Lennart Liebeck	 RL	 20	 _______	 ____	   ____
35	 Patrick Jockel	 Kreis	 24	 _______	 ____	   ____
42	 Patrick Weber	 RL	 33	 _______	 ____	   ____
44	 Jan Fegert	 RA	 25	 _______	 ____	   ____
66	 Jakob Gollan	 RR	 19	 _______	 ____	   ____
77	 Lars Zelser	 RM	 21	 _______	 ____	   ____

Trainer		  Daniel Wernig

Torwartrainer		  Stefan Biermann
Physiotherapeuten		  Petra El Alami, Hajni Röttger, Anton Gollan
Mannschaftsarzt		  Dr. Lutz Nitsche
MA-Verantwortlicher:		  Michael Kilp

TS
G
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ünster

H
SG
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utenhofen/

M
ünchholzhausen 2

Nr.	 Name	 Pos	 Alter	 Tore	 7m	 2Min

81	 Leonard Zaum			   _______	 ____	   ____
8	 Phillip Opitz			   _______	 ____	   ____
5	 Noel Höpfner			   _______	 ____	   ____
22	 Finn Metzler			   _______	 ____	   ____
7	 Ben Lubbadeh			   _______	 ____	   ____
6	 Leon Boczkowski			   _______	 ____	   ____
3	 Lukas Gümbel			   _______	 ____	   ____
11	 Leon Bremond			   _______	 ____	   ____
19	 Tom Preuß			   _______	 ____	   ____
21	 Colin Simon			   _______	 ____	   ____
10	 Felix Schneider			   _______	 ____	   ____
23	 Leonard Rettemeier			   _______	 ____	   ____
39	 Nico Scheibel			   _______	 ____	   ____
15	 Finn Krumbiegel			   _______	 ____	   ____
18	 Matthias Schwalbe			   _______	 ____	   ____
11	 Matthi Geerken			   _______	 ____	   ____
7	 Leopold Landenfeld			   _______	 ____	   ____
33	 Tizian Weimer			   _______	 ____	   ____

Trainer:		  Eike Schuchmann

Co-Trainer:		  Tim Lauer
Physiotherapeut:		  Malte Klett
Sportlicher Leiter:		  Andy Klimpke
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Wohin führt die Reise der Handballer 
der HSG Dutenhofen/Münchholzhau-
sen in der 3. Liga Süd-West? Mit dem 
neuen Trainer Eike Schuchmann peilen 
die Grün-Weißen vorsichtig die obere 
Tabellenhälfte in einer voraussichtlich 
sehr ausgeglichenen Staffel an. 

Nein, dem Zufall überlassen hat 
Schuchmann die Dinge nicht. Fakten zu 
sammeln und auszuwerten ist für den 
Rechtsanwalt Alltagsgeschäft. Mit sei-
nem als Spieler aus- und als Co-Trainer 
eingestiegenen Assistenten Tim Lauer 
hat er die vergangene Saison ausgiebig 
analysiert. „Die Deckung war die Stär-
ke der Mannschaft, daher haben wir 
hier nur an Nuancen gearbeitet“, sagt 
Schuchmann, der weiterhin auf die Fle-
xibilität zweier eingespielter Abwehrsys-
teme – nämlich 6:0 und 3:2:1 – baut. 
Aber: „Wir haben auch festgestellt, 
dass die zweite Welle verbesserungs-
bedürftig ist. Wir sind viel zweite Welle 
gelaufen, waren aber nicht besonders 
effektiv. Darauf haben wir einen großen 
Schwerpunkt gelegt.“  Ebenso wurde 
am zuletzt lahmenden Positionsangriff 
gearbeitet. „Wir haben unser Playbook 
abgespeckt, dafür intensiv an einzelnen 
Abläufen gearbeitet und versucht, die-
se auf unsere Spielertypen zuzuschnei-
den“, so Schuchmann. Konkret: „Wir 
haben viele Spieler, die ein verdammt 
gutes Eins-gegen-Eins haben. Dem-
entsprechend wird unser System dahin 
gehen, mit Auslösehandlungen Räume 
zu schaffen und diese Spieler in gute 
Positionen zu bekommen.“  

Die Vorbereitungsergebnisse waren je-
denfalls weitgehend vielversprechend. 
Schuchmann sagt: „Unabhängig von 
den Ergebnissen bin ich zufrieden mit 
den Fortschritten, auch wenn wir noch 
nicht da sind, wo ich mir das letzten 
Endes vorstelle. Wir hoffen aber, eine 
Form zu haben, mit der wir guten Ge-
wissens in die Saison starten können.“ 
Noel Hoepfner (Kreuzbandriss und Me-
niskusschaden im Dezember) wird der-
zeit ins Training integriert, könnte Mitte 
der Hinrunde auf die Platte zurückkeh-
ren. Leon Boczkowski (Kreuzbandriss 
im November) wurde später operiert 
und wird deshalb erst im Laufe der 
Rückrunde zum Thema. 

Neu aufgestellt hat sich die HSG zwi-
schen den Pfosten. Finn Rüspeler (HSG 
Krefeld Niederrhein) und Marius Göbner 
(Stralsunder HC) sind ebenso weg wie 
Luis Wehrum (TV Hüttenberg U 23). 

Heute zu Gast: HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 2

Das neue Stamm-Duo bilden Hendrik 
Pantel, der aus der A-Jugend des THW 
Kiel zur HSG Wetzlar kam und vom 
Bundesligisten mit einem Doppelspiel-
recht ausgestattet wurde, sowie Henrik 
Naß. Der vom Regionalliga-Absteiger 
Kleenheim-Langgöns gekommene ist. 
Dazu kommt im erweiterten Kader Le-
ander Geskes (U19).  

Weitere Verstärkungen erhielten die 
Grün-Weißen im Rückraum: Aus dem 
HSG-Bundesligateam kommt der für 
Rückraum Mitte eingeplante Ole Klimp-
ke, vom Drittligisten HG Oftersheim/
Schwetzingen kam der 2,03 Meter gro-
ße Halblinke Leonard Zaum. Schuch-
mann sagt: „Ole wird uns sowohl in der 
6:0 als auch in der 3:2:1 enorm wei-
terhelfen. Wir erwarten von ihm, sei-
ne Erfahrungen einzubringen und eine 
Führungsrolle einzunehmen. Leonard 
ist athletisch wahnsinnig gut, kann von 
hinten werfen, ist aber trotz seiner Grö-
ße sehr beweglich und kann im Innen-
block decken.“ Zusätzlich sind aus der 
A-Jugend viele Talente aufgerückt. 

Der Kader der HSG Dutenhofen/Münch-
holzhausen wirkt mit einer Mischung 
aus erfahrenen Kräften wie Klimpke 
oder Kapitän Lukas Gümbel und moti-
vierten Talenten gut aufgestellt. Zündet 
das neue Torhütergespann, bewahrt 
die Deckung als Basis für einfache Tore 
ihre Stabilität und verbessert sich das 
Positionsspiel, ist den Mittelhessen eine 
gute Mittelfeldrolle zuzutrauen. „Unab-
hängig vom Tabellenplatz wollen wir die 
Spieler individuell weiterbringen, wei-
terhin eine der stärksten Deckungen 
haben, unser Angriffsspiel verbessern 
und unsere Heimspiele wieder erfolg-
reicher gestalten. Wenn in Sachen Ver-
letzungen nichts passiert, sehe ich uns 
so aufgestellt, dass wir nicht unbedingt 
auf dem Vorjahresplatz zehn einlaufen 
müssen“, sagt Schuchmann.
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D
ie Lage der Liga

Die Saison der 3. Liga Süd-West be-
findet sich mittlerweile in ihrer ent-
scheidenden Phase und die Tabelle 
nimmt zunehmend klare Konturen 
an. Dennoch zeigt sich auch in die-
sem Jahr wieder, wie ausgeglichen 
und eng diese Liga ist. Sowohl im 
Kampf um die Spitzenplätze als 
auch im Mittelfeld und Tabellenkel-
ler ist weiterhin für reichlich Span-
nung gesorgt.

An der Tabellenspitze steht aktuell 
die HG Saarlouis, die bislang eine 
sehr konstante Saison spielt und 
sich an der Spitze festgesetzt hat. 
Dahinter folgen mit dem TV Geln-
hausen und der HSG Hanau zwei 
weitere Teams, die ebenfalls eine 
starke Runde zeigen und weiterhin 
Druck auf den Spitzenreiter aus-
üben. Besonders interessant: Die 
ersten drei Mannschaften qualifi-
zieren sich für den DHB-Pokal, wo-
durch der Kampf um diese Plätze 
zusätzlich an Bedeutung gewinnt.

Doch auch dahinter ist das Rennen 
um die oberen Plätze längst nicht 
entschieden. Mehrere Mannschaf-
ten befinden sich in Schlagdistanz 
zur Spitzengruppe und wollen sich 
in den verbleibenden Spielen noch 
weiter nach vorne arbeiten. Unsere 
Mannschaft aus Münster liegt ak-
tuell mit 31:17 Punkten auf einem 
guten 6. Tabellenplatz und hat sich 
damit eine solide Ausgangsposition 
erarbeitet. Mit den bisherigen Leis-
tungen können wir zufrieden sein, 
wissen aber gleichzeitig, dass noch 
einiges möglich ist. Entsprechend 
wollen wir weiter konstant punkten, 
um uns im oberen Tabellendrittel 
festzusetzen.

Ein Blick auf die vergangenen Spiel-
tage zeigt, wie eng es in der Liga zu-
geht. So konnte die HSG Hanau mit 
einem deutlichen Auswärtssieg in 
Saarlouis ein echtes Ausrufezeichen 
setzen, während Gelnhausen mit ei-
nem klaren Erfolg gegen Kirchzell 
seine Ambitionen unterstrich. Auch 
wir konnten zuletzt wichtige Sie-
ge einfahren und uns damit weiter 
oben festsetzen. Genau solche Er-

Die Lage der Liga

gebnisse zeigen, dass in dieser Liga 
jeder jeden schlagen kann und Klei-
nigkeiten oft den Unterschied aus-
machen.

Mit Blick auf das heutige Spiel er-
wartet uns nun ein besonders in-
teressantes Duell. Gegen Duten-
hofen/Münchholzhausen II treffen 
zwei Mannschaften aufeinander, die 
beide den Anschluss an die oberen 
Plätze halten wollen. Gerade in die-
ser Tabellenregion sind direkte Du-
elle von großer Bedeutung, da sie 
die Möglichkeit bieten, sich weiter 
nach oben zu orientieren oder einen 
direkten Konkurrenten auf Abstand 
zu halten. Man kann also durch-
aus von einem der Topspiele dieses 
Spieltags sprechen.

Auch im weiteren Tabellenverlauf 
bleibt es spannend. Während sich 
einige Teams im gesicherten Mit-
telfeld bewegen, kämpfen andere 
weiterhin um wichtige Punkte im 
unteren Bereich. Besonders im Ta-
bellenkeller ist noch keine Entschei-
dung gefallen, sodass auch hier bis 
zum Saisonende mit intensiven und 
umkämpften Spielen zu rechnen ist.
Insgesamt zeigt sich die 3. Liga 
Süd-West einmal mehr als äußerst 
ausgeglichene und attraktive Liga, 
in der jeder Spieltag neue Überra-
schungen bereithalten kann. Die 
kommenden Wochen versprechen 
daher weiterhin spannende Duelle, 
emotionale Momente und richtungs-
weisende Spiele in allen Tabellenre-
gionen.
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HSG Dotzheim/Schierstein : TSG Müns-
ter 26:38 (11:16)

Vergangenen Sonntag ging es für uns, 
leider mit einigen Ausfällen, zum letzten 
Auswärtsspiel der BOL-Saison 25/26 
nach Dotzheim. Schon beim Treffpunkt 
spürte man eine gewisse Lockerheit 
und es wurde reichlich gelacht. Sowas 
ist selten ein schlechtes Zeichen! Als 
Unterstützung war Caro die Ihr erstes 
Damen Spiel bestreiten konnte und 
Mauchi mit am Start. So konnten wir 
immerhin 12 Feldspielerinnen und eine 
Torfrau in die Schlacht führen.
Die ersten 7 Spielminuten verschlie-
fen wir allerdings vor allem im Angriff 
komplett. Ballverluste und Fehlwürfe 
brachten uns in einen 3:0 Rückstand. 
User Trainer stand schon mit der grü-
nen Karte in der Hand neben der Bank, 
bevor Jana den Bann brach und wir 
uns langsam, aber sicher über gute 
Abwehrarbeit, mit einer sehr gut auf-
gelegten Susi zwischen den Pfosten, 
wieder herankämpfen konnten. Bis zur 
17 Spielminute gelangen wir durch die 
sehr beherzt agierenden Lucy und Jana 
zum Ausgleich, nein sogar durch einen 
sicher verwandelten Strafwurf von Jana 
zur ersten Führung. In Folge entdeck-
ten wir unsere alte Stärke wieder und 
Mauchi, Ulli und Emma sorgten für ei-
nen 4 Tore Vorsprung. Leider verletzte 
sich Mauchi bei einer Abwehraktion an 
der Schulter und konnte nicht mehr ins 
Spielgeschehen eingreifen. Die Diagno-
se steht noch aus, aber schon mal gute 
schnelle Besserung vom Rest der Trup-
pe. Katja, die inzwischen die Strippen 
im Angriff zog, gelang dann die 16:11 
Pausenführung und man spürte, dass 
wir nun deutlich auf der Erfolgsspur wa-
ren. In der Pause waren wir uns einige 
genauso weiterzumachen und keinen 
Zweifel mehr daran aufkommen lassen, 
wer hier im Schelmengraben als Sieger 
vom Platz gehen würde.
Gesagt, getan und wir legten sofort mit 
wieder Anpfiff los wie die Feuerwehr. 
In der 36. Minute hatten wir dann 10 
Tore vor und es sah so aus, als ob jede 
Spielerin der Münsterer Ladys ordent-
lich Bock hatte. Wenig später gelang 

Zu alter Form in Dotzheim!

dann Caro, die nun auf der rechten Au-
ßenbahn spielte, unter großem Jubel 
Ihr erstes Tor bei den Aktiven. Emma 
hatte auch offensichtlich den Kopf wie-
der frei, was schon im letzten Training 
zu erkennen war und konnte sich flei-
ßig in die Torschützenliste eintragen. 
Überhaupt funktionierte unsere schnel-
len Kombinationen im Angriff sehr gut 
und wir kamen so zu vielen freien Tor-
gelegenheiten, meistens mit zählbarem 
Erfolg! Alle Spielerinnen bekamen Ihre 
Einsatzzeiten und der Vorsprung konn-
te sogar noch ausgebaut werden. Ale-
na und etwas später auch noch Anne 
konnte sie beide via 7m aufs Score-
board schreiben. Nachdem dann Toni 2 
echte Granaten aus dem Rückraum in 
die Maschen der HSG hämmerte und 
wir so auf 14 Tore wegzogen, war klar, 
dass nichts mehr anbrennen würde. Der 
Schlusstreffer zum Entstand von 26 zu 
38, war dann 3 Sekunden vor Spielen-
de der treffsicheren Lucy vorbehalten. 
Insgesamt eine absolut starke mann-
schaftlich geschlossen Leistung die Lust 
auf mehr gemacht hat. Auch ein Lob an 
das junge Schiedsrichtergespann, die 
Ihre Sache sehr fair und gut gemacht 
haben. 
Es spielten: Susi, Anne (1 Tor), Mauchi 
(1 Tor), Emma (6 Tore), Alena (1 Tor), 
Katja (4 Tor), Caro (1 Tor), Nora, Ulli (6 
Tore), Jana (10 Tore), Malika (1 Tor), 
Lucy (5 Tore), Toni (2 Tore) 
Ostern steht vor der Tür und danach 
noch ein Heimspiel im Restprogramm. 
Am 19.04 um 16 Uhr in der EDS kommt 
es gegen die Damen vom SV Seul-
berg zum alles entscheidenden Spiel 
um die Relegation zur Oberliga. Ja Ihr 
habt richtig gelesen, wir als Aufsteiger, 
können wenn wir gewinnen sollten und 
dann noch die Relegation gegen einen 
Vertreter aus Mittelhessen schaffen, in 
die Oberliga aufsteigen! Wenn dass mal 
kein Grund ist in die Halle zu kommen 
und uns anzufeuern! Mit Eurer hervor-
ragenden Unterstützung wird es be-
stimmt auch funktionieren! 

„Auf geht’s Münster, in die Schlacht!“

Eure Münsterer Damen
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Nach dem verlorenen Spiel gegen den Tabellen-
führer aus der Landeshauptstadt hat die Zwo-
te jetzt fast einen Monat spielfrei. Doch auch 
in dieser Zeit werden die Spieler nicht untätig 
bleiben, die freie Zeit soll gut genutzt sein. Folgt 
uns auf eine Entdeckungsreise, wie die Zwote 
die Tage um Ostern nutzen wird:
1. Josh:  Nach der harten akademischen Arbeit 
sucht Josh auch in der handballfreien Zeit den 
Sport als Ausgleich. Im Sommer plant er, am 
Stierlauf in Pamplona teilzunehmen. Um sich 
darauf vorzubereiten, fliegt er schon jetzt in 
verschiedene spanische Städte, um sich mit den 
besten Stieren der Welt über Taktiken auszutau-
schen, die Läufe der letzten Jahre zu analysieren 
und schon mal einige Trainingseinheiten abzu-
halten. Die Redaktion sagt: ¡Que te diviertas!
2. Alex: Obwohl aus der Politik immer wieder 
die Sicherheit des Bankensystems zugesagt 
wird, haben wir bei unseren investigativen Re-
cherchen erschreckendes herausgefunden: Das 
gesamte europäische Wirtschaftssystem ist nur 
noch nicht kollabiert, weil Alex Molzahn nun 
schon seit einigen Jahren wiederholt die Deut-
sche Bank vor dem Untergang bewahrt. Auch 
in dieser Osterpause opfert er wieder selbstlos 
sein eigenes körperliches Wohlbefinden und sei-
ne Freizeit, um heldenhaft seinen persönlichen 
Rettungsschirm zu spannen und das System am 
Leben zu halten. Danke Alex!
3. Mika: Auch Mika nutzt seine freie Zeit ganz 
im Sinne des Gemeinwohls. Nachdem der Head-
Scout ihn über Internet-Recherchen ausfindig 
gemacht hat, reist er nun über Ostern nach 
Perth - Australien, denn dort findet dieses Jahr 
(wie jedes Jahr) in der Karwoche der Kontinen-
tale Känguru-Kongress statt. Dort soll Mika den 
Kängurus beibringen, endlich auch so hoch und 
weit zu hüpfen, wie er es immer macht, wenn er 
auf Linksaußen mal einen Ball bekommt. In den 
letzten Jahren kam es bei dem Kongress immer 
wieder zu Rudelbildungen und spontanen Box-
kämpfen, wir hoffen, dass Mika davon verschont 
bleibt und ohne blaues Auge davonkommt.
4. Linus: Auch das jüngste und neueste Mit-
glied unseres Torwarttrios hat spannende Pläne: 
Er hat das letzte Jahr seit seinem Abitur ge-
nutzt, um sich die Grundlagen der Genetik und 
Botanik intensiv anzueignen, um endlich seinen 
Lebenstraum erfüllen zu können. Mittels mo-
dernster Verfahren und mit Hilfe seines treuen 
Laboranten Jannis möchte er in dieser Handball-
pause einen Durchbruch in seinem Herzenspro-
jekt erreichen. »Durch die Kreuzung der Cucu-
mis sativus [Salatgurke, Anm. der Redaktion] 
mit der Frucht der Corylus avellana [Haselnuss, 
Anm. der Redaktion] wollen wir es schaffen, 
endlich eine genießbare Gurknuss herzustellen« 
so der Torwart. 
5. Julien: Der findige Geschäftsmann muss in 
der Pause nach Bonn reisen, um sich dort vor 
dem Bundeskartellamt zu verteidigen. Über 
kluge Expansion und das gezielte Ausschalten 
und Übernehmen von Konkurrenten hat er es 
wohl geschafft in einigen schwach regulierten 
Märkten [Pokémon Karten und Spirituosen in al-
ternativen Füllgrößen, Anm. der Redaktion] be-
achtliche Marktanteile zu erlangen. Ob der Staat 
das durchgehen lässt, wird sich in den nächsten 
Wochen entscheiden.
6. Tom Bergen: Unser treuer Staatsdiener 
kann die sportlich entspannte Zeit leider nicht 
zur Erholung nutzen, denn er hat Stress auf der 

Keine Spiele, viel zu tun! Arbeit. Letzte Woche soll er angeblich aus Ver-
sehen durch Engagement und fleißiges Arbeiten 
innerhalb weniger Tage das Arbeitspensum ei-
nes ganzen Monats abgearbeitet haben. Folglich 
hat er nun Stress mit seinem Vorgesetzten, der 
so ein Verhalten in seinem Zuständigkeitsgebiet 
des Amtes nicht ungestraft dulden kann. Trotz 
eindringlicher Versicherung, dass er sich doch 
gar nicht angestrengt habe und ihm nur unab-
sichtlich eine ganze Stunde Arbeit am Stück un-
terlaufen sei, droht ihm nun ein Disziplinarver-
fahren. Bis das abgelaufen ist, ist er (natürlich 
trotzdem bei voller Entlohnung) vorerst suspen-
diert worden, vor allem um die Produktivitäts-
zahlen der Abteilung nicht zu gefährden. 
7. Philipp: Philipp kann sich in der freien Zeit 
ganz auf seine Hobbies konzentrieren. Neben 
Körperoptimierung im BodyFit zählt dazu neuer-
dings auch die Mixologie. Er will an seiner neus-
ten Kreation feilen, um sie noch über die bereits 
erreichte Perfektion hinaus zu bringen. »Man 
mischt ein wenig Bacardi mit gutem weißem 
Rum und eine Spirituose aus Zuckerrohrsaft und 
füllt dann das Glas mit Cola auf. Ganz wichtig 
dabei: Das Glas darf nie halbvoll oder gar halb-
leer sein, man muss es bis zum Rand füllen. Nur 
dann hat man einen echten Volli!«, so erklärte 
er uns stolz sein Rezept. ¡Salud!
8. Niklas: Der frisch ausgelernte Bürokauf-
mann wird über Ostern seine erste Geschäfts-
reise antreten. Im Dienste der Netzwirtschaft 
des Rhein-Main-Gebietes, wird der Vizzer-Erbe 
in der Business-Class nach New York fliegen, um 
dort ein wichtiges Meeting abzuhalten. Mit Peter 
Parker, einem weltweit renommierten Experten 
im Thema Netze, will er Methoden ausarbei-
ten, das hiesige Stromnetz noch effizienter zu 
gestalten, angesichts der steigenden Gaspreise 
und der auf Gaskraftwerken beharrenden Wirt-
schaftsministerin ist dies eine wichtige Aufgabe.
9. Flo: Den kompakten Fensterbaulehrling 
treibt es in der Pause auf die britischen Inseln. 
In Gloucestershire will er an dem international 
bekannten “Cooper‘s Hill Cheese-Rolling and 
Wake” teilnehmen. Bei dieser Veranstaltung 
verfolgt ein breit gefächertes Teilnehmerfeld ein 
Käserad, 180m lang einen Berg hinunter. Un-
ser Stöpsel übt das Fallen jedes Training wieder 
beim Kicken gegen Team alt und wird daher von 
einigen Experten zum Favoritenkreis gezählt. 
Viel Erfolg und guten Sturz!
10. Stefan: Der bärtige Schnäppchenjäger hat 
in der Pause auch großes vor! Weil die Jahres-
karte im Opel Zoo bald ausläuft und die Preise 
im Vergleich zum Vorjahr um fast 2,50€ ange-
stiegen sind, wird Vadder Mollath ein zweiwö-
chiges Praktikum als Zoowärter absolvieren, im 
Tausch gegen neue Karten. Seine Tätigkeiten 
werden hierbei breit gestreut sein, von der Pfle-
ge des neuen Giraffenbabys bis zur Reinigung 
des Nilpferdgeheges bekommt er einen tiefen 
Einblick in die Arbeit hinter den Kulissen. Außer-
dem soll er als Experte ein neues Tier in den Zoo 
bringen, den allseits bekannten Pistolenshrimp.
Puff Peng!

Wer diese und weitere Akteure wieder auf dem 
Spielfeld bestaunen will, muss sich leider noch 
etwas gedulden. Das nächste Spiel findet am 
18.04. um 19:00 Uhr in der EDH statt.

Es grüßt

Die Zwote
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A-Jugend
Am Samstag, den 15.03.2026 um 
16:00 Uhr, bestritt unsere A-Jugend 
ihr letztes Auswärtsspiel der Saison 
25/26. Somit hieß es ein letztes Mal 
auswärts Vollgas geben und die zwei 
Punkte mit nach Hause nehmen. 

Kurzfristig mussten wir allerdings 
den Ausfall unseres Kapitäns Nor-
man Eßer verkraften. Als wichtiger 
Spieler in der Abwehr stellte sich 
direkt die Frage, ob dieser Ausfall 
kompensiert werden kann.  

Zu Beginn der Partie zeigte sich 
schnell, dass unsere Abwehr gut 
stand. Im Angriff hatten wir dage-
gen zunächst noch einige Schwie-
rigkeiten. Technische Fehler und 
einige Fehlwürfe verhinderten, dass 
wir uns früh absetzen konnten. In 
dieser Phase hielt uns Torhüter Felix 
Schramm mit wichtigen Paraden im 
Spiel.  

Nach einem Timeout der Gastgeber 
aus Dotzheim nahm die Partie mehr 
Fahrt auf. Das Spiel wurde schneller 
und wir fanden besser in unseren 
Rhythmus. Gegen Ende der ersten 
Halbzeit konnten wir uns schließlich 
etwas absetzen, sodass es mit einer 
6:10Führung in die Halbzeitpause 
ging. 

In der zweiten Halbzeit knüpften 
wir dort an, wo wir zuvor aufgehört 

Auswärtsspiel Dotzheim/Schierstein

hatten. Ab der 45. Minute gelang 
es uns die Führung Stück für Stück 
auszubauen. Unsere Abwehr stand 
weiterhin stabil, sodass dem Geg-
ner nur wenige Tore gelangten.

Trotz weiteren Fehlern in der zwei-
ten Halbzeit, konnten wir uns einen 
guten Vorsprung holen und somit 
konnten wir das Spiel souverän mit 
16:28 für uns entscheiden. 
 
Gespielt haben: Jan Leinweber, Felix 
Schramm, Jasper Kilp (8), Paul van 
de Weyer, Felix Michel, Finn Öhl-
schläger (1), Vincent Gutmann (2), 
Lars Schäfer (2), Jonah Hahn (2), 
Noah Althaus (1), Julian Meyer (3), 
Jan Reuther, Nikita Muchlinin (6), 
Maximilian Sieder (3) 
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A
lle S

piele
Freitag, 27.03.2026										        

20:15	I	 TSG Münster   -  HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 2	 3L

Samstag, 28.03.2026									       

14:00	 III	 TSG Münster III  -  TG Kastel					     BOL
14:30	WJB	 HSV Solingen-Gräfrath  -  TSG Münster 			   BL

Samstag, 11.04.2026									       

19:30	I	 TV Kirchzell  -  TSG Münster 					     3L

Freitag, 17.04.2026										        

20:15	I	 TSG Münster   -  HSG Hanau					     3L

Samstag, 18.04.2026									       

17:00	 III	 TSG Münster III  -  TuS Holzheim II					    BOL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  TuS Holzheim					     OL

Sonntag, 19.04.2026										       

16:00	 DA	 TSG Münster  -  SV Seulberg					     BOL
18:00	 IV	 TSG Münster IV  -  SV Seulberg					     BKL

Samstag, 25.04.2026									       

17:00	 III	 TSG Münster III  -  TuS Holzheim II					    BOL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  TuS Holzheim					     OL

Sonntag, 26.04.2026										       

16:00	 DA	 TSG Münster  -  SV Seulberg					     BOL
18:00	 IV	 TSG Münster IV  -  SV Seulberg					     BKL

Samstag, 02.05.2026									       

14:30	 III	 TSG Münster III  -  HSG Breckenh./Wallau/Massenh. II		  BOL
16:30	 II	 TSG Münster II  -  HSG Linden					     OL
19:30	I	 TSG Münster   -  HLZ Friesenheim/Hochdorf 2		  3L

Samstag, 09.05.2026									       

17:30	I	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Ratingen  -  TSG Münster 	3L
18:00	 II	 TSV Griedel  -  TSG Münster II					     OL
19:30	 III	 HSG Eschh./Steeden  -  TSG Münster III				    BOL

Samstag, 16.05.2026									       

17:00	 III	 TSG Münster III  -  TG Eltville					     BOL
19:00	 II	 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanheim			   OL

BL-JBLH
Bundesliga JBLH
3L
3. Liga DHB
RL
Regionalliga
OL
Oberliga Hessen
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZK
Bezirksklasse
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
HS
Hallensportfest
TEST
Testspiel
Beach
Beachhandball
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Herren 1    3. Liga DHB - Staffel Süd-West
Pos	Mannschaft 		  Spiele	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HG Saarlouis		  25		  816:638	 44:6
2	 TV Gelnhausen		  23		  752:634	 40:6
3	 HSG Hanau		  23		  725:665	 34:12
4	 Longericher SC Köln		  24		  805:722	 33:15
5	 HSG Dutenhofen-Münchholzh. II	 24		  702:666	 32:16
6	 TSG Münster		  24		  761:716	 31:17
7	 HSG Rodgau Nieder-Roden		  25		  824:775	 29:21
8	 Interaktiv.Handball Düsseldorf-Rati.	24		  658:695	 24:24
9	 TuS 82 Opladen		  26		  759:755	 22:30
10	 TV Kirchzell		  24		  708:753	 20:28
11	 HLZ Friesenheim-Hochdorf II	 24		  667:732	 19:29
12	 Bergische Panther		  24		  759:774	 16:32
13	 MT Melsungen II		  24		  653:728	 15:33
14	 SGSH Dragons		  24		  742:801	 13:35
15	 TSG Haßloch		  24		  658:804	 8:40
16	 TV Homburg		  24		  669:800	 6:42

Herren 2                        Oberliga - Mitte
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	21 	 17 	 3 	 1 	 690:589	37:5
2 	 HSG Linden 	 21 	 16 	 0 	 5 	 670:538	32:10
3 	 TuS Holzheim 	 20 	 15 	 1 	 4 	 596:500	31:9
4 	 TSG Münster II 	 21 	 12 	 5 	 4 	 686:621	29:13
5 	 HSG Lumdatal 	 20 	 12 	 3 	 5 	 616:509	27:13
6 	 HSG Hochh./Wicker 	 20 	 11 	 4 	 5 	 637:590	26:14
7 	 TV Idstein 	 21 	 9 	 2 	 10 	 594:598	20:22
8 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 21 	 8 	 4 	 9 	 570:619	20:22
9 	 TSG Oberursel 	 21 	 8 	 0 	 13 	 659:712	16:26
10 	HSG EppLa 	 20 	 6 	 2 	 12 	 566:610	14:26
11 	TSV Griedel 	 21 	 7 	 0 	 14 	 573:685	14:28
12 	TG Rüsselsheim 	 21 	 5 	 1 	 15 	 525:602	11:31
13 	HSG Goldstein/Schwanh. 	 21 	 3 	 3 	 15 	 401:426	9:33
14 	HSG Kleenh.-Langg. 	 21 	 2 	 0 	 19 	 431:615	4:38

Herren 3                          Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TG Kastel 	 20 	 20 	 0 	 0 	 696:490	40:0
2 	 TV Petterweil II 	 21 	 18 	 1 	 2 	 696:604	37:5
3 	 ESG Niederhofheim/Sulzb. 	21 	 14 	 2 	 5 	 685:637	30:12
4 	 HSG Breckenh./W./M. II 	 21 	 12 	 2 	 7 	 615:592	26:16
5 	 HSG Neuenh./Altenh. 	 20 	 10 	 3 	 7 	 666:606	23:17
6 	 TSG Münster III 	 20 	 11 	 1 	 8 	 642:615	23:17
7 	 HSG Dotzheim/Schierst. II 	19 	 9 	 1 	 9 	 602:602	19:19
8 	 HSG Hochh./Wicker II 	 21 	 9 	 1 	 11 	 618:672	19:23
9 	 MSG Schwarzbach 	 20 	 8 	 2 	 10 	 692:658	18:22
10 	TuS Holzheim II 	 21 	 8 	 1 	 12 	 630:636	17:25
11 	SG Wehrh./Obernh. 	 21 	 6 	 2 	 13 	 562:622	14:28
12 	HSG Eschh./Steeden 	 21 	 5 	 0 	 16 	 653:783	10:32
13 	TG Eltville 	 21 	 3 	 2 	 16 	 538:653	8:34
14 	TSG Eddersheim 	 21 	 2 	 0 	 19 	 581:706	4:38

Damen	            Bezirksoberliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 TV Idstein 	 19 	 18 	 1 	 0 	 645:441	37:1
2	 TSG Münster 	 19 	 15 	 0 	 4 	 504:439	30:8
3	 HSG Goldstein/Schwanh. 	 18 	 13 	 2 	 3 	 480:414	28:8
4 	 TSG Oberursel II 	 17 	 10 	 1 	 6 	 526:469	21:13
5 	 HSG VfR/Eintr. Wiesbaden 	 18 	 7 	 3 	 8 	 438:459	17:19
6 	 TuS Holzheim 	 18 	 8 	 0 	 10 	 419:430	16:20
7 	 HSG Sindlingen/Zeilsh. 	 18 	 6 	 3 	 9 	 497:531	15:21
8 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	18 	 4 	 3 	 11 	 422:510	11:25
9 	 HSG Hochh./Wicker 	 17 	 2 	 6 	 9 	 407:455	10:24
10 	SV Seulberg 	 18 	 3 	 1 	 14 	 414:490	7:29
11 	FTG Frankfurt 	 18 	 2 	 2 	 14 	 382:496	6:30

12 	TuS Kriftel II 	 zurückgezogen am 20.07.2025 

weibl. A-Jugend                    Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Weiters./Braunsh.W. 	 18 	 16 	 0 	 2 	 675:454	32:4
2 	 HSG Ahnatal/Calden 	 18 	 14 	 1 	 3 	 623:520	29:7
3 	 TSG Oberursel 	 18 	 13 	 0 	 5 	 626:508	26:10
4 	 TSV Pfungstadt 	 18 	 13 	 0 	 5 	 570:451	26:10
5 	 GSV Eintr. Baunatal 	 18 	 12 	 0 	 6 	 675:513	24:12
6 	 TuS Nordenstadt 	 18 	 7 	 1 	 10 	 501:538	15:21
7 	 TV Hüttenberg 	 18 	 6 	 1 	 11 	 509:598	13:23
8 	 wJSG Bieber/Heuchelheim 	 18 	 4 	 0 	 14 	 458:595	8:28
9 	 TuS Kriftel 	 18 	 3 	 1 	 14 	 470:606	7:29
10 	TSG Münster 	 18 	 0 	 0 	 18 	 453:777	0:36

B-Jugend                             Regionalliga 
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 HSG Dotzheim/Schierstein 	14 	 12 	 0 	 2 	 379:296	24:4
2 	 TSG Münster 	 14 	 10 	 1 	 3 	 442:398	21:7
3 	 TV Hüttenberg 	 14 	 9 	 0 	 5 	 393:354	18:10
4 	 HSG Hanau 	 14 	 7 	 2 	 5 	 387:356	16:12
5 	 HSG Schwalbach/Niederh. 	 14 	 4 	 2 	 8 	 358:375	10:18
6 	 mJSG Melsungen/K./G. II	 14 	 4 	 1 	 9 	 302:365	9:19
7 	 GSV Eintr. Baunatal 	 14 	 4 	 0 	 10 	 329:374	8:20
8 	 TSV Pfungstadt II 	 14 	 3 	 0 	 11 	 335:407	6:22

A-Jugend	                Regionalliga
Pos	Mannschaft 	 Spiele 	 S 	 U 	 N 	 Tore	 Pkt
 	  
1 	 JSG Dreib. Felsberg	 18 	 16 	 0 	 2 	 566:449	32:4
2 	 TV Großwallstadt Junioren 	 18 	 15 	 0 	 3 	 547:382	30:6
3 	 HSG Pohlheim 	 18 	 12 	 0 	 6 	 508:452	24:12
4 	 GSV Eintr. Baunatal 	 18 	 11 	 1 	 6 	 515:483	23:13
5 	 SG Bruchköbel 	 18 	 11 	 0 	 7 	 521:464	22:14
6 	 TV Gelnhausen 	 18 	 8 	 1 	 9 	 480:520	17:19
7 	 TSG Münster 	 18 	 7 	 2 	 9 	 496:510	16:20
8 	 TSV Pfungstadt 	 18 	 3 	 0 	 15 	 447:531	6:30
9 	 HSG Rodgau/N.-Roden II 	 18 	 3 	 0 	 15 	 476:606	6:30
10 	HSG Dotzheim/Schierstein 	18 	 2 	 0 	 16 	 422:581	4:32

weibl. B-Jugend		  Jugendbundesliga
				   Meisterrunde B
Pos	Mannschaft 		  S	 Tore		 Pkt
 	  
1	 HSV Solingen-Gräfrath 76 		  9	 314:240	18:0
2	 TSG Münster		  9	 306:294	12:6
3	 BV Borussia 09 Dortmund		  9	 295:293	9:9
4	 HC Erlangen		  9	 311:311	8:10
5	 TuS Steißlingen		  9	 306:329	5:13
6	 HSG Kleenheim-Langgöns		  9	 256:321	2:16
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w
eibl. B

-Jugend
Die letzten beiden Spiele der weib-
lichen B Jugend in der JBLH boten 
alles, was Spitzenhandball aus-
macht: Herausforderungen, Cha-
rakterproben, starke Phasen, Rück-
schläge – und eine beeindruckende 
Reaktion des Teams. Auch wenn 
die Auswärtspartie beim Deutschen 
Meister Erlangen nicht den erhoff-
ten Punktgewinn brachte, zeigte 
die Mannschaft Moral und legte nur 
eine Woche später in Steißlingen 
eine ebenso kämpferische wie spie-
lerisch starke Antwort nach.

Beim schweren Auswärtsspiel in 
Erlangen erwischten die Münsterer 
Mädels einen schwierigen Tag gegen 
einen hochmotivierten Gegner. Die 
Gastgeberinnen setzten den Rück-
raum der Gäste permanent unter 
Druck und zwangen die TSG zu un-
gewohnt vielen Fehlern. Dennoch 
hielt Münster immer wieder dage-
gen, zeigte Kampfgeist, blieb trotz 
Rückständen mutig und arbeitete 
sich in der zweiten Hälfte noch ein-
mal geschlossen heran. Auch wenn 
es am Ende nicht reichte, war es ein 
Spiel, das deutlich machte, dass die 
Mannschaft zu keiner Zeit aufgibt 
und auch bei widrigen Umständen 
zusammensteht.

Genau diese Haltung trug eine Wo-
che später in Steißlingen Früchte: 
Trotz langer Anfahrt, personeller 
Engpässe und großem Druck – ein 
Sieg war nötig, um Platz zwei und 
das wertvolle Heimrecht im Viertel-
final Rückspiel zu sichern – präsen-
tierte sich die TSG als eingeschwo-
renes Team. Trainer Fin Welkenbach 
fand nach der Partie klare Worte: 
„Das Spiel stand eigentlich unter 
keinem guten Stern, aber die Mann-
schaft nutzte die Ausfälle als Moti-
vation und wollte zeigen, dass wir 
auch in kleiner Besetzung funktio-
nieren.“

Und das taten sie eindrucksvoll. Die 
Münsterer Außen legten mit Tempo 
und Entschlossenheit los, die Ab-
wehr stand kompakt, Jana Skill und 
Nelli Eichhorn gaben dem Team mit 
starken Paraden die nötige Stabili-

Gemeinsam stark: TSG belohnt sich nach Erlangen Rück-
schlag mit wichtigem Auswärtssieg

tät, und vorne übernahmen viele 
Spielerinnen Verantwortung. Beson-
ders emotional: Ida Jordans erstes 
Bundesliga Tor nach ihrer Rückkehr 
aus dem Ausland .

Als Steißlingen Mitte der ersten 
Halbzeit die Manndeckung hochzog, 
spielte Münster seine vielleicht bes-
te Phase: mutig, kreativ, entschlos-
sen. Auch Welkenbach betonte den 
Teamgeist: „Alle Spielerinnen haben 
Verantwortung übernommen und 
die entstehenden Räume konse-
quent genutzt. Ich bin stolz darauf, 
wie flexibel die Mädels agiert haben 
und welche Lösungen sie gefunden 
haben.“

Nach der 29:21 Führung schien das 
Spiel bereits entschieden, doch eini-
ge Hinausstellungen und Fehlwürfe 
machten es unnötig spannend. 

Steißlingen kam zwischenzeitlich 
wieder auf zwei Treffer heran, konn-
te den Ausgleich jedoch nicht mehr 
erzwingen. Münster brachte die 
Führung routiniert über die verblei-
bende Spielzeit und fuhr am Ende 
einen verdienten 37:34 Sieg ein.
Mit diesen zwei Punkten aus Steiß-
lingen ist die TSG nun sicher Zwei-
ter der Meisterrunde B – ein großar-
tiger Erfolg für die Mannschaft und 
das Trainerteam. Das abschließende 
Spiel beim Tabellenführer in Solin-
gen kann nun als perfekte Vorbe-
reitung für das Viertelfinale genutzt 
werden, dessen Gegner sich erst 
am letzten Spieltag entscheidet.
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H
erren 3

Am vergangenen Wochenende ging 
es für die Dritte zur absoluten Un-
zeit von 20 Uhr nach Wiesbaden. 
Nachdem sich die Zwote direkt zu-
vor in einem echten Torfestival ge-
gen Oberliga-Tabellenführer HSG 
Dotzheim/Schierstein geschlagen 
geben musste, konnte die Dritte 
kurz danach gegen die Zweitvertre-
tung der Gastgeber Wiedergutma-
chung betreiben. Und die Unterstüt-
zung von den Rängen war absolut 
meisterlich: Die A2 hatte sich we-
nige Stunden zuvor in Wallau zum 
Bezirksoberliga-Meister gekrönt und 
anschließend geschlossen den Weg 
in die Halle gefunden. Entsprechend 
gut gelaunt, lautstark und vermut-
lich auch leicht feierfreudig präsen-
tierte sich die Tribüne. Besonders 
stolz dürfte dabei Trainer Julian Kat-
zer gewesen sein, der bekanntlich 
nicht nur die Dritte, sondern auch 
die frisch gebackenen Meister be-
treut. Zur Feier des Tages bekamen 
seine Sprösslinge daher Dritte-frei. 
Dementsprechend eng war das Ka-
derkorsett an diesem Abend.

Auf dem Feld setzte die Dritte daher 
auf Erfahrung pur: Mit einer Achse 
um Kunz, Frank, Schuster, Jacobi 
und Mollath stellte man sich einem 
deutlich jüngeren, dynamischeren 
Gegner entgegen. Und wie so oft im 
Duell „Routine gegen jugendlichen 
Leichtsinn“ kippte das Spiel zuneh-
mend in Richtung derer, die auch 
ohne Gelenksalbe warm bleiben. Die 
zu statische 5-1-Abwehr wurde zu-
nehmend auseinandergeschraubt, 
allen voran vom quirligen Stefanos 
Pappas, der mit wehender Mähne 
und einigen zusätzlichen Pferde-
stärken durch die Münsteraner De-
fensive preschte, als würde er nur 
einmal die Woche aus dem Stall ge-
lassen. Nach gutem Beginn musste 
die Dritte abreißen lassen, und Mitte 
der ersten Halbzeit lag man plötz-
lich mit vier Toren hinten. Dass der 
Rückstand zur Pause mit 17:13 noch 
im halbwegs erträglichen Rahmen 
blieb, lag vor allem an dem Mann 
zwischen den Pfosten: Jonas Katzer. 
Innerhalb weniger Minuten warf er 
sich mit diversen Körperteilen in die 
Würfe der Gegner wie ein Flipperau-

Unimpressed – Janick eiskalt

tomat auf zu viel Koffein.
Nach der Pause stellte die Dritte 
dann folgerichtig auf eine 6-0-Ab-
wehr um, wodurch die Räume wie-
der enger wurden und Dotzheim 
sich seine Tore wieder erarbeiten 
musste. Vorne übernahm zunächst 
Stefan Mollath das Kommando und 
führte die Mannschaft mit klarem 
Kopf und präzisen Abschlüssen zu-
rück ins Spiel. Und dann begann die 
Zeit, in der ein schnöder Spielbe-
richt zu einem eigenen Kapitel der 
Geschichtsbücher wird. Geschichte, 
geschrieben vom stets bescheide-
nen Janick Press, der seine eigene 
Leistung im Nachhinein wie folgt 
schildert: „Ich, der sonst im Rück-
raum als Chef-Regisseur virtuos die 
Fäden zieht, folgte an diesem Tag 
meiner eigentlichen Bestimmung: 
Linksaußen. Was für viele zunächst 
nach improvisierter Notlösung 
klang, war ein von mir selbst an-
geregter taktischer Geistesblitz. Mit 
der Treffsicherheit eines Schweizer 
Uhrwerks zündete ich fortan ein Of-
fensivfeuerwerk, das seinesgleichen 
suchte. Egal ob Tempogegenstoß, 
Winkelwurf, Heber oder artistischer 
Dreher – mir ist kein Torhüter in 
diesem Lande gewachsen.“ (defi-
nitiv Janick, irgendwann nach dem 
Spiel). Mit insgesamt 15 Treffern 
schoss sich unser Janick nicht nur 
zum Man of the Match, sondern ent-
schied mit seinem Tor zum 31:27 in 
der 58. Minute auch noch vorzei-
tig die Partie. Zwar versuchten die 
Gastgeber noch einmal alles, doch 
die Dritte brachte den Vorsprung mit 
einer Mischung aus Kampf, Clever-
ness und leichtem Zittern über die 
Zeit. Am Ende stand ein verdienter 
31:30-Auswärtssieg.

Zum Abschluss ging es – wie sollte 
es anders sein – gemeinsam mit der 
frisch gebackenen Meister-A2 zur 
taktischen Nachbesprechung zum 
Da Antonio. Am kommenden Sams-
tag steht dann zu Hause das Nach-
holspiel gegen die TG Kastel an. Wir 
freuen uns auf euch!

Es grüßt

Eure Dritte
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erren 3 

Am Samstag den 4. März stand die 
nächste wichtige Begegnung für 
unsere dezimierte 1C an. Das Ziel: 
Werheim. Ein Ort, der für die Drit-
te in den letzten Jahren eher als 
sportpsychologischer Problemfall 
statt als willkommene Auswärtsrei-
se galt. Nicht selten hatte sich die 
Fahrt nach Werheim zu einem ech-
ten Albtraum entwickelt. Entspre-
chend klar war diesmal die Mission: 
Traumabewältigung.
Bereits vor der Dritten war die Vierte 
der TSG gegen die Zweitvertretung 
der Gastgeber erfolgreich gewesen, 
der große Abstand zwischen den 
Spielen ließ am Ende doch nur einen 
kleinen Pulk an TSG-Fans auf den 
Rängen zurück. Die Halle selbst war 
dennoch wie immer für ein Spiel der 
dritten Mannschaft verhältnismäßig 
gut gefüllt. Und das Publikum der 
Gastgeber als „vokal“ zu beschrei-
ben, wäre wohl eine charmante Un-
tertreibung. Entsprechend motiviert 
gingen die Gastgeber in die Partie.
Einige Unaufmerksamkeiten in der 
Abwehr, gepaart mit unglücklichen 
Abschlüssen im Angriff, sorgten da-
für, dass die Dritte zunächst einem 
Rückstand hinterherlief. Doch nach 
und nach fand das Team besser 
ins Spiel – angeführt von einem an 
diesem Tag weltklasse aufgelegten 
Torhüter Paddy Seng. Mit wachsen-
der Sicherheit griff schließlich auch 
die Abwehr beherzter zu, Ballgewin-
ne häuften sich, und über mehrere 
schnelle Tempogegenstöße gelang 
es der Dritten erstmals, sich etwas 
abzusetzen.
Einen kurzen Schockmoment gab 
es, als der Werheimer Sebastian 
Pierags plötzlich laut aufschrie, of-
fensichtlich um Umstehende auf et-
was aufmerksam zu machen. Da al-
lerdings seine Finger sich nicht ganz 
einigen konnten, in welche Richtung 
sie zeigen wollten, blieben viele Zu-
schauer und Spieler zunächst ver-
wirrt stehen. Die Gastgeber konnten 
zwar auch ohne ihren Mittelmann 
mit einem schnellen Doppelschlag 
vor der Pause noch einmal gegen-
halten, die Dritte ging dennoch mit 
einem verdienten 11:8 in die Pause.
Nach einer ungewöhnlich langen 
Halbzeitpause – in der die Werhei-
mer Gastgeber die Zeit offenbar 

Die Dritte gegen den Werheim-Komplex

etwas großzügiger interpretierten 
und die Dritte bereits ungeduldig 
auf dem Spielfeld wartete – ging es 
schließlich weiter. Auch Pierags war 
wieder mit von der Partie, dessen 
„Ausreißer“ an der Hand zum Glück 
fachmännisch wieder eingerenkt 
werden konnte.
Die Dritte startete mit neu formier-
tem Rückraum in die zweite Hälfte, 
der sich offensiv zunächst noch et-
was sortieren musste. Das nutzten 
die Gastgeber, um wieder etwas nä-
her heranzukommen. Zwei einfache 
Tore von Alex Schapfeld stellten den 
alten Abstand aber schnell wieder 
her. Für Schappo war kurz darauf 
allerdings schon wieder Feierabend: 
Der Gegner kassierte eine Zeitstrafe 
– und Schappo neigt in Überzahl be-
kanntermaßen zu einem Phänomen, 
das der Fachmund wohlwollend als 
„Dummheiten“ bezeichnen würde.
Fortan übernahm einmal mehr der 
verlässliche Fabi Frank die Verant-
wortung im Angriff und sorgte mit 
wichtigen Treffern für Kontrolle über 
das Spiel. Trotz mehrerer eigener 
Zeitstrafen ließ die Mannschaft auch 
in der Schlussphase nichts mehr 
anbrennen und brachte die Führung 
souverän über die Zeit. Am Ende 
stand ein verdienter 26:23-Aus-
wärtssieg, der aufgrund der erneut 
zahlreich vergebenen Chancen so-
gar noch deutlicher hätte ausfallen 
können.
Doch für die Dritte war an diesem 
Abend vor allem wichtig: Die Dä-
monen von Werheim sind ein gan-
zes Stück kleiner geworden. Ob das 
Trauma endgültig überwunden ist, 
wird sich wohl erst beim nächsten 
Ausflug dorthin zeigen. Aus den 
Köpfen der Spieler waren sie auf je-
den Fall für den Moment verjagt – in 
der Kabine konnten daher die wich-
tigen Fragen gestellt werden: „Mon-
tag kicken?“

Aber nicht zu wild, denn am kom-
menden Samstag ist der Tabellen-
führer, die TG Kastel, in Münster zu 
Gast. Anpfiff ist um 14:30 Uhr. Wir 
freuen uns auf euch!

Es grüßt

Die Dritte
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eibl. B

-Jugend 2
Am Samstagnachmittag, den 
14.03.2026, empfingen wir, die 
weibliche B2-Jugend, zu unserem 
letzten Spiel der Saison die SG 
Wehrheim/Obernhain in der heimi-
schen Waldsporthalle. In einer bis 
zur letzten Sekunde hochspannen-
den Partie behielten wir die Nerven 
und sicherten uns mit einem ver-
dienten 24:23 (10:10) Erfolg die 
letzten zwei Punkte der Saison.

Erbitterter Schlagabtausch in 
der ersten Hälfte

Die Partie begann sehr ausgegli-
chen. Nachdem die Gäste den ersten 
Treffer erzielten, antworteten wir 
prompt mit dem Anschlusstreffer. 
Es entwickelte sich ein echtes Kopf-
an-Kopf-Rennen, in dem sich keine 
Mannschaft entscheidend absetzen 
konnte. Nach dem 4:4 (7.Minute) 
lagen wir vorübergehend mit 3 To-
ren (4:7 in der 10.Minute) zurück, 
konnten aber durch sehr starke Ab-
wehrleistungen trotz zwischenzeitli-
cher Unterzahl, schnelles Umschalt-
spiel und gewonnenen Zweikämpfen 
im Angriff den Ausgleich in der 18. 
Minute (9:9) erzielen. Mit einem 
leistungsgerechten Unentschieden 
von 10:10 ging es dann zur Halbzeit 
in die Kabinen.

Nervenkrieg in der Crunchtime

Nach dem Seitenwechsel haben wir 
uns Dank einer starken Teamleis-
tung eine 20:15 (39.Minute) Füh-
rung erarbeitet. Was zunächst nach 
einem komfortablen Vorsprung aus-
sah, wendete sich im weiteren Spiel-
verlauf drastisch, denn die Mädels 
aus Wehrheim/Obernhain konnten 
auf 22:21 (46.Minute) verkürzen. 
Die Schlussphase war an Dramatik 
kaum zu überbieten, doch wir blie-
ben nervenstark und erkämpften 
uns in der 48. Minute das vorent-
scheidende 24:22. Der Anschluss-
treffer der Gäste kurz vor dem Ende 
sorgte nochmals für Spannung, 
konnte den Heimsieg aber nicht 
mehr gefährden. So schließen wir 
die Bezirksoberliga-Saison 2025/26 
mit 2 verdienten Punkten ab. 

Es spielten: Pia Bresslauer und Tess 
Simran Hache (Tor), Johanna Kahn 
(9), Greta Kunze (8), Jenna Ruyi 
Geitzenauer und Marlene Weitkamp 
(je 2), Lina Brause, Elena Knoch 
und Paulina Huber (je 1), Pia Mar-
henke, Sina Müller, Louisa Leber, 
Malina Miller und Finja Rabe.

Krimi zum Saisonabschluss: TSG Münster II belohnt 
sich mit Heimsieg
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eibl. E-Jugend

Am vergangenen Sonntag stand das 
letzte Spiel für diese Saison an - die 
wE1 wollte zum Abschluss auswärts 
in Bad Schwalbach gegen die HSG 
Obere Aar noch einmal zeigen, was 
in ihr steckt.

Von Beginn an hatten unsere Müns-
terer Mädels zusammen mit Trainer 
Markus das Spiel fest im Griff. Im 
Angriff waren zahlreiche gute Zu-
sammenspiele zu sehen. Der Ball 
wurde über kurze, schnelle Pässe 
nach vorne gespielt und die Mädels 
zeigten vorm gegnerischen Tor im-
mer wieder ein gutes Auge für bes-
ser positionierte Mitspielerinnen. 
Zur Halbzeit führte Münster bereits 
mit 14:4. Auch in der zweiten Halb-
zeit lief es weiter gut und die Mädels 
gaben ordentlich Gas. Zwar fehlte 
es in der Abwehr stellenweise noch 
etwas an Konsequenz und manches 
Gegentor wäre sicher vermeidbar 
gewesen, insgesamt überwog aber 
ganz klar der positive Eindruck ei-
ner geschlossenen Mannschaftsleis-
tung.
Am Ende
 wurde es ein deutliches 32:13 für 
Münster. Besonders erfreulich war, 
dass alle zehn Spielerinnen zum 
Torerfolg kamen. So endete das 
Spiel unter Berücksichtigung des 
Multiplikators sogar mit 320:65.

Nach den Ferien geht es dann in 
neuen Konstellationen weiter. Die 

Spielerinnen des Jahrgangs 2015 
wechseln in die D-Jugend, während 
die 2016er in der E-Jugend bleiben 
und Verstärkung des Jahrgangs 
2017 aus der F-Jugend bekommen.
Bevor es soweit ist, steht aber noch 
ein letzter Einsatz auf dem Spielfeld 
an. Zum Saisonabschluss spielen die 
Teams der wE1 und wE2 im letzten 
gemeinsamen Training gegen eine 
bunt gemischte Elternmannschaft. 
Dabei wird sich zeigen, ob die Eltern 
bei den Spielen ihrer Kinder gut auf-
gepasst haben – oder ob sie der ge-
ballten Power unserer insgesamt 31 
wE-Mädels am Ende doch chancen-
los gegenüberstehen.

Allen Mädels für die kommende Sai-
son viel Erfolg, Zusammenhalt und 
natürlich auch jede Menge Spaß auf 
und neben dem Spielfeld. Ein ganz 
besonderes und herzliches Danke-
schön geht an das Trainerteam – 
Markus, Meta, Emma, Mia, Nina und 
Lulu – für die vielen schönen Stun-
den mit den Mädels, euren großar-
tigen Einsatz und eure Geduld. Ihr 
habt das gesamte Team in dieser 
Saison nicht nur sportlich, sondern 
auch persönlich wunderbar beglei-
tet.

Deutlicher Sieg zum Saisonabschluss für die wE1
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F-Jugend
Am 21.03.2026 fand ein stimmungsvol-
les Handballturnier der F-Jugend statt, 
das bei toller Atmosphäre zahlreiche 
Kinder, Trainer und Familien begeis-
terte. Mit dabei waren die Mannschaf-
ten von Eintracht Frankfurt, Eintracht 
Frankfurt II, Bad Vilbel, TSG Oberur-
sel sowie natürlich unsere „Lamas“ des 
TSG Münster.

Schon vor dem ersten Anpfiff war die 
Vorfreude spürbar. Die Kinder wärmten 
sich voller Energie beim Fangenspielen 
auf, während lautstarke Schlachtrufe 
wie „TSG - MüNSTER!“ durch die Halle 
hallten. Auch abseits des Spielfelds war 
bestens für Stimmung gesorgt – nicht 
zuletzt dank der leckeren Verpflegung 
und der unterstützenden Eltern.

Die TSG Münster II (die Lamas) trat mit 
insgesamt 12 Kindern an, darunter 5 
Mädchen und 7 Jungen. Gespielt wur-
de im bewährten F-Jugend-Format 3 x 
3 plus Torwart sowie dem Multiplikator-
system, das für zusätzliche Spannung 
sorgte und den Teamgedanken stärkte.
Sportlich zeigten die Lamas engagier-
te Leistungen: Im dritten Spiel gegen 
Eintracht Frankfurt II entwickelte sich 
nach einem frühen Rückstand ein span-
nendes Duell. Die Mannschaft kämpfte 
sich stark zurück, musste sich am Ende 
jedoch mit 21:28 geschlagen geben.

Im fünften Spiel gegen die TSG Ober-
ursel sahen die Zuschauer ein ausge-
glichenes und dynamisches Spiel mit 
schönen Ballwechseln. Das Spiel endete 
leistungsgerecht 12:12.

Gegen Eintracht Frankfurt im siebten 
Spiel gelang der TSG Münster II zu-
nächst ein vielversprechender Start mit 
dem ersten Tor der Partie. Der Eintracht 
jedoch kam das Multiplikatorsystem zu 
Gute, so dass ein schnelles und intensi-
ves Spiel schließlich mit 21:54 endete.
Auch im letzten Spiel gegen Bad Vilbel 
zeigte das Team großen und dynami-
schen Einsatz gegen einen guten Geg-
ner.

Neben den sportlichen Ergebnissen 
stand vor allem eines im Mittelpunkt: 
der Spaß am Spiel und der Teamgeist. 
Für viele Kinder war es ein besonderer 
Tag, denn dieses Turnier markierte den 
Abschluss der Saison in dieser Konstel-
lation. Ein Teil der Mannschaft wird im 
kommenden Jahr in die E-Jugend wech-
seln.
Zudem war es für Trainer Reinhold 
Klang vorerst das letzte Turnier an der 
Seitenlinie, da er aus beruflichen Grün-
den eine Pause einlegen wird. Sein 
Engagement und seine Arbeit mit den 
Kindern haben das Team nachhaltig 
geprägt. Vielen Dank an dieser Stel-
le noch einmal an Reinhold Klang und 
Jonna Pfeiffer, die heute die Lamas un-
terstützt haben.

Am Ende bleibt ein rundum gelungener 
Turniertag mit vielen schönen Momen-
ten, spannenden Spielen und strahlen-
den Gesichtern. Einmal mehr wurde 
deutlich: Im Jugendhandball gibt es 
viele Gewinner – vor allem dann, wenn 
Begeisterung, Fairness und Gemein-
schaft im Mittelpunkt stehen.

Gelungener Saisonabschluss der F-Jugend - die Lamas
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Am Samstag, den 07.03.2026, 
nahm die F-Jugend der TSG Müns-
ter (Grizzlys) am Handballturnier 
des HSG Goldstein/Schwanheim 
teil. Die Kinder trafen sich morgens 
an der Eichendorffhalle und fuhren 
gemeinsam zur Carl-von-Weinberg-
Schule, wo das Turnier pünktlich um 
10:00 Uhr begann.

Neben den Grizzlys waren die Teams 
der TSG Eddersheim, JSG Esch-
bach und HSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt vertreten.

Trainer Martin setzte bei den Grizz-
lys zehn Kinder ein, sodass alle 
ausreichend Spielzeit bekamen. 
Gespielt wurde in vier Partien à 15 
Minuten, bei denen die Kinder ihre 
Fähigkeiten im Dribbeln, Passen 
und Tore erzielen unter Beweis stel-
len konnten.

Die Mannschaft zeigte viel Einsatz-
freude und Teamgeist: Die Kinder 
unterstützten sich gegenseitig, feu-
erten einander an und setzten die 
gelernten Spielzüge gut um. Es 
machte deutlich Spaß, zu beobach-
ten, wie sie gemeinsam Lösungen 
auf dem Spielfeld fanden und ihre 
Aktionen miteinander abstimmten.
Im Mittelpunkt des Turniers stan-
den die Freude an der Bewegung, 
das Zusammenspiel und das Sam-
meln neuer Erfahrungen. Mit vielen 
positiven Eindrücken, glücklichen 
Gesichtern und neuen Motivations-
erlebnissen endete ein rundum ge-
lungener Turniertag für die Grizzlys.

Mit Trommelwirbel und Team-
geist: Gelungener Auftritt beim 
heutigen F Jugend Turnier bei 
den Lamas

Wenn schon zum Turnierstart Trom-
meln durch die Halle hallen, ist klar: 
Heute liegt etwas Besonderes in 
der Luft. Genau diese mitreißende 
Atmosphäre begleitete den Auftritt 
der F Jugend der TSG Münster La-
mas beim heutigen Turnier und 
sorgte von der ersten Minute an für 

beste Stimmung – auf dem Feld wie 
auf den Rängen.

Starke Gegner und großer Einsatz
Mit Eintracht Frankfurt I + II, dem 
TV Bad Vilbel und der TSG Oberursel 
warteten engagierte und spielstarke 
Gegner auf die Lamas. Das Team 
war mit acht Spielern angereist und 
damit personell eher knapp besetzt. 
Doch davon ließen sich die Kinder 
nicht beeindrucken: Trotz weniger 
Auswechselmöglichkeiten hielten 
sie das hohe Tempo über alle Spie-
le hinweg beeindruckend durch. In 
einer Partie standen die Lamas so-
gar kurzzeitig nur zu sechst auf dem 
Feld – auch diese Herausforderung 
meisterten sie mit großem Kampf-
geist und Zusammenhalt.

Schnelle Ballwechsel und souveräne 
Aktionen

Sportlich boten die Spiele alles, was 
den Jugendhandball so sehenswert 
macht. Schnelle Ballwechsel, immer 
wieder spannende Spielphasen und 
mutige Aktionen prägten das Ge-
schehen. Vor und im Tor agierten 
die Kinder souverän, in der Abwehr 
wurden viele Bälle erobert und dem 
Gegner abgenommen. 
Freude, Motivation und gelebter 
Teamgeist

Im Mittelpunkt stand jedoch – wie 
es sich für die F Jugend gehört – die 
Freude am Spiel. Die Motivation und 
Teamgeist waren bei jedem Spieler 
spürbar: Es wurde angefeuert, ab-
geklatscht und gemeinsam gejubelt. 
Turnieratmosphäre wie bei den Gro-
ßen

Die musikalische Unterstützung 
durch die Trommeln verlieh dem 
Turnier eine besondere Atmosphäre 
und erinnerte phasenweise an “gro-
ße“ Handballturniere. Die Lamas 
zeigten, dass man auch mit klei-
ner Besetzung Großes leisten kann 
– mit Einsatz, Zusammenhalt und 
ganz viel Spaß am Handball.
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Die TSG Münster sagt Danke!

In seiner Rede beim akademischen 
Frühschoppen hatte Abteilungslei-
ter Stefan Dobhan schon auf die 
Bedeutung der Sportstätten für die 
Entwicklung des Handballs bei der 
TSG Münster hingewiesen. Mit der 
Eröffnung der Eichendorffhalle 1977 
trat prompt ein Leistungssprung ein 
und die damalige 1.Mannschaft um 
Helmut Christmann, Peter Schreiber, 
Heinz Kunz, Bernd Herr, usw. errang 
direkt die Meisterschaft in der A-Klas-
se und drang im DHB-Pokal bis fast 
auf die Bundesebene vor. Man konn-
te von da an mehrmals in der Woche 
trainieren und die Heimspiele direkt 
in Münster statt in der Kreissporthal-
le in Kriftel austragen. In den weite-
ren Jahren überließ die Stadt Kelk-
heim die Nutzung der Halle komplett 
den Handballern der TSG Münster. 
Dies war sicherlich der Schlüssel zur 
Entwicklung vom reinen Breitensport 
zum Leistungssport Handball bei der 
TSG. In Zusammenarbeit mit Main-
Taunus-Kreis und Stadt wurden die 
Sportstätten so erweitert, dass sie 
vom DHB als Leistungssport tauglich 
deklariert und der TSG Münster 2008 
– 2011 das Zertifikat für „Exzellente 
Jugendarbeit“ verliehen wurde. 
Hierfür bedankten sich der Sportliche 
Leiter der 1.Mannschaft Marco Malm 
und Abteilungsleiter Stefan Dobhan 
vor dem Letzten Heimspiel gegen 
den TV Kirchzell mit einem besonde-
ren Geschenk an Bürgermeister Al-
brecht Kündiger. Sie übergaben ihm 
ein Originaltrikot der Hessen-Meis-
termannschaft aus dem Mai 2025 
mit allen Unterschriften der beteilig-
ten Spieler.

„Diese Trainingsbedingungen kann 
im Handballbezirk Wiesbaden-
Frankfurt kein Verein außer der TSG 
vorweisen und dafür bedanken wir 
uns zu unserem 100-jährigen Jubilä-
um bei der Stadt Kelkheim und per-
sönlich bei Bürgermeister Albrecht 
Kündiger, der Dauergast bei unseren 
Heimspielen ist und immer ein of-
fenes Ohr für unsere Anliegen hat“ 
so Abteilungsleiter Stefan Dobhan in 
seiner kurzen Ansprache. 
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